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5 5 ener Zeitung. = 


gebeten 
Nr. 747. Freitag 24. Oktober 1879. 
Börfen- Telegramme. Bromberg. 23. Oktober. (Bericht von M. Kä Zippert.) 
H Wetter: etwas bedeckt, morgens —+ 0,2 Gr 
Berlin, den 24. 1 SC e (Telegr. Agentur.) e Weizen: unveräudert 180 — 216 Mark, E über Notiz. 
Weizen gewichen 1 Spiritus niedriger Not. v. 23. Roggen: feit, 135—155 Mark. feiniter über Notiz. — Hafer: kleine 
ro e ovbr. Le loko 56 50 57 50 Zufuhr, 120 — 135 Mark. — Gerſte: feſt 130—150 Mark feine 
April⸗Mai 23 7 au 242 — Oktober 56 10 56 90[Brauwaare über Notiz bez. — Erbſen: ohne Angebot. 
Babe ⸗ d befeſtigend ` Oktbr.⸗Novbr. 56 10 50 90 Alles pr. 1000 Kilo ab Bahn je nach Qualität. 
r.⸗Novbr. 157 50 158 50 Novbr.⸗Dezember 56 30 57 — Spiritus: 55,— Mark per 10,000 LiterpCt. 
SE -Dezbr. CH: 50 is 50 Sr 50 60 59 30 
HL: 50 75 afer Breslau, 23. Oktober. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
F 53 — 50 Fündig für d ogge erc "ue Roggen: (per 2000 Pfd.) ruhiger. Gek. — Ztr. Abgelaufene 
Ka 1 N kb 8 Ze O 70 Br SE r⸗Nove 
April⸗Mai 55 50 55 90 Kündig für Spirikus 30000 30000 100 100 50 ben See Ce er 80 ben . 
Rt S Br. per Januar⸗Februar —.— Br. — April⸗Mai 174 — 173 bez. 
Märkiſch⸗Poſen E A 23 —| 23 — Ruſſ⸗Bod.⸗ Au. Pfdb 770 77 „ Weißen: 225 Gd. per Oktober⸗November 225 Gd. April⸗Mai 240 


— 5 — 2 Vë 125 25 Ne Pran A 107 301,8 = Br. Hafer: Gel. — Ctr Oktober und Oktober - November 135.— 
8 en che E. A. 148 — 147 50 85 dwirthſchftl. B. A. 60 — 60 — bez u. Gd. November⸗Dezember 136 Gd. — per April » Mai 
Ferch de 3. 5 30,163 75 | of. Sprit e 18-10 30 De a a ne rn ne 
Sam udolf-⸗B. 58 75 58 90 Reichsbank 153 40 153 50 Rübol: matter Gek. .. — Loko 55,50 Br. — per Okto⸗ 
Veſterr. Siberrente 60 10 60 10 Disk. Kommand.⸗A. 168 en |ber 53,50 B., — G. Oktober⸗November 53,50 B., — G. November⸗De⸗ 
Unger. Goldrente 82 90 82 80 | Königs⸗u. Laurahütte 9160 90 10 older 51 50 Wr ge Nauen Cord Ze er = 70 a 
ai 5 r. — G. — Petroleum per gr. loko 
Ruf. Anl. 1877 __ 88 60 88 50 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 9760 97 5 Br. — per Oktober 28,50 Br., per Oktober Dezember 29,— Br., 


Ruff. Orientanl. 1877 60 — 59 80 Spiritus: matter. — Ge. —— Ltr Loko —.— per O 
Nachbörſe: Franzoſen 458,50, Kredit 462,50 Lombarden 136,50. 58,—30 ER ` November 58,50 Br, E G5 ber 
or November Dezember 58,50 Br. — per Dezember - Januar 58.50 5 
Galizier Eiſenb 103 99 103 50 ner Gi ee 41 50 40 80ſu. Gd., — Januar⸗Februar — bez. — April - Mat 59,70—60 bez., 
SIE, ch. 96 — 96 —] Ruſſiſche Banknoten 214 50/214 50 Br. Mai⸗Juni 60 Gd. Juni, Juli —,— bei. u. Gd. 
Le SG, 97 50 97 50] Ruff. Engl. Anl1871 87 25 87 — Jink: Seit letzter Notiz Godullamarke auf Lieferung 18,30 M. bez. 
. 98 59 98 50] do. Präm. Anl. 1866 — — 150 — Die Börſen⸗Commiſſion. 


Glen SE 55 10.70 25 n ri 50 Ki 9 Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Poltzei⸗Oirektt. 
b Poſen, den 24. 4 En 


1860er Looſe Se 10122 90] Staatsbahn... 458 — 457 50 
Gene: 7 90 77 90 Lombarden 136 — 135 50 
merikaner 101 10101 —| Fondsſt. ſehr feſt. 
Stettin, den 24. Oktober 1879. (Telegr. Agentur. Weizen A oer 
. weichend Not. v. 23. Not. v. 23. höchſter e? 
— Frühjahr 56 —| 56 — Roggen ee 100 
Ottbr-Roobr. 226 — 232 — Spiritus flau höchſter Kilo⸗ 
Frühjahr 233 — 240 — loo 55 au 56 60 Gerſte | nieprigiter ITT 
Beggen matt Oktober 55 30 56 — höchſter gramm 
Oktober — —— — [Novbr.-Dezember 8 — 56 — Hafer | niedrigjter 
oh e — si Si Dr 7 800 59 — x 
ahr 8 (Lac I 9 * 9 1 
üböl matt 5 8 | Andere Artikel. e 
per Oktober 53 50 54 — Oktober 8 15 8 15 o SE FR, 5 
D leren "ESA e do. 6 
Börſe zu Poſen. Erbſen do. 17 
Poſen, 24. Oktober Lé Gë Leieren Börjenbericht.] zen E —— 
Roggen, Gek.—— ündigungspreis —.— per September Bohnen do. 
—.— wieter tober —.— Oktober⸗November — — November- 1 * do. 3 
Dezember —.—. Rindfleiſch: Em 1 Rilog. 1 
1 
1 (mit Falz 5 20,000 Ltr. Kündigungspreis —.— d 
Dftbr — Novbr. 55,50 — er Dezbr 55,50 es Fan. 5 55,5 Fahne d : 
ve KE a April: ai 56,.— — Loko Spiritus albfleiſch do. 1 
ohne Faß. a \ Butter 2 
Poſen, 24. Oktober 1879. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: trübe Eier pro Schock 2 
Roggen ohne Handel, Septbr. — Gd., Septbr.⸗Oktbr. —.— Br. 
Echt, Aan Get. 20,000 Str, Fund gungspre 55,50 Cer elegrapyiſche Vörſenberi 
55,50 SE — November. 55,50 bez d Dezember. 55,50 K 8 E 
G. . - Dezember. — bez. Januar 55,50 bez. = — April Liverpool, 23. Oktober. (Offizielle e 
70 bez. Gd. Mai 56,30 bez. Br. Loko ohne Faß ©. 3 ‚Aplanp a EE 6%, do. low middl. 64, do. middl. 68, 
— obile mi 3, Orleans good ordin. 644, do. low middl. Di, 
Marktbericht der faufmännifchen ee do. middl. 80 middl. fair Frleans 74, eren jair 7, Santos 
Poſen, den 24. Oktober b fair —, Bahia fair 63, Maceio fair 613. Maranham fair Di. 
feine W. din. W. Egyptian brown middl. 55, do. fair 7, do. good fair 78, do. white 
d Me 10 Pf. 10 ER 70 0 10 M — A middl. —, do. fair 6%, do. good fair 77, M. G. Broach fair 58, 


Den 
SEN mo E bk 8 Dhollerah middl. 58, do. good middl. 33, do. middl. fair 43, do. 
G 50 Kilogr. k e 600 e 7 e 20 = 7 10 - fair 52, do. good fair 5 58, do. good 513, Oomra fair 54, do. good 
Hafer P EE re, E fair 58, do. good 544, Seinde fair AA, Bengal fair —, do. good fair 
— 4% Madras Tinnevelly fair —, do. do. good fair 55. do. Weſtern 
Brodukten- -Vörſe. fair 444, do. do. good fair 54. 
e o Lei ith, 22. Oktober. Gekreidemarkt. Weizen 2, Frühjahrsgetreide 

piritus.] Nach amtlicher Feſtſtellungſ 1 sh., Mehl 6 d. theurer. 
kei der Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Newyork, 20. Oktober. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
s Haus oder auf den Speicher geliefert per 100 Literſvon den atlantiſchen Häfen der V t 

540 in 1 GI Zoe 8. P DE - n Häfen der ereinig en Staaten nach England 
% am 8 er 5 — Pf, am 1 tober 57 M. — Pf., 342,000, do. nach dem Kontinent 150,000, do. von Kalifornien und 
am 20. Oktober 5 5 SCH Bu 21. Oktober 57 M. = Pf., am Oregon nach England 100,000 Qrts., Viſible Supply an Weizen 
Ottober 57 M. Sr Pf., 23. Oktober 57 M. 50 Pf. 15,812,000 Buſhel, do. do. an Mais 11,000,000 Buinel. 


Pocales und Provinzielles. 
Poſen, 24. Oktober. 

r. Einbruch. Einem Buchhändler in der Waſſerſtraße ſind in der 
Nacht vom 11. zum 12. d. M. mittelſt Einbruchs aus ſeinem Ge⸗ 
ſchäftslokale 13 M., 4 Schlüſſel und 2 Meerſchaumſpitze geſtohlen 
worden. Der Einbruch iſt in der Weiſe ausgeführt worden, daß das 
Sicherheitsſchloß der vom Hausflur in den Laden führenden Thür 
mittelſt . geöffnet und eine an einem Repoſitorium be⸗ 
feſtigte blecherne Krankenkaſſe gewaltſam erbrochen, auch der Schub zur 
Ladenkaſſe aufgezogen wurde. Ebenſo hat der Dieb in dem am Schau⸗ 


Dombrowka, Frau v. Uslar⸗Gleichen mit Tochter a. Berlin, Frau 
Schneider a. Dabertz bei Gotha, die Kaufleute Goldſtein a. Labiſchin, 
Seel a. Hagen, Häcker a. Meſchede, Löbenſtein a. Elberfeld, Lachmann 
a. Ragau und Kühn a. Dresden, Unternehmer Lehmann a. Prag. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Straßburg i. E., 23. Oktober. Aus Anlaß des An⸗ 
trages der Gemeinde Pfaffenhofen, die Aufnahme einer Anleihe 
für den Bau einer Bahn von Buchsweiler nach Schweighauſen 
zu genehmigen, hatte ſich der Statthalter, Generalfeldmarſchall 


fenſter ſtehenden orjenen Schreibpulte, ſowie in einem am äußeren Ende von Manteuffel, in Begleitung des Oberſten von Strang, des 


des Ladens befindlichen Tiſche und in einem an den Laden ſtoßenden 
Zimmer in einem Tiſchchen nach Gelde geſucht, aber nur den obigen 
eldbetrag und die erwähnten Gegenſtände gefunden. 
r. Konfiskation unreifer Weintrauben. 

einer Hökerin auf de H ind 
unreif und vollſtändig ungenießbar waren, polizeilich mit Beſchlag be⸗ 
legt und vernichtet. Die Hökerin hat nach ihrer Angabe die Weintrau⸗ 
ben vor etwa 8 Tagen von einer Händlerin auf der St. Martinsſtraße 
für 1,50 M. gekauft. 3 
J Pinne, 19. Oktbr. [Schöffengeridt. 1 

ſchaftliche Maſchine.] Vorgeſtern fand beim biejigen Amts⸗ 
gericht die erſte Schöffengerichtsſitzung ſtatt, bei der als Schöffen die 
Rittergutsbeſitzer Walz auf Baſzewo und Schneider auf Jembowo fun⸗ 
girten. Zur Verhandlung ſtanden 12 Sachen wegen Vergehen und 


Polizeiſtrafen, deren größter Theil mit Freiſprechung endete. Ein an 
zeitgemäßes landwirthſchaftliches Unternehmen hat der 1 Meile von der 


hier entfernt in Zamorze wohnende Eigenthümer Sauer eröffnet, der 
ſich mit Vorliebe auf das Maſchinenweſen legte und es ſeit nun 5 Jahre 
auf 4 ſechspferdige Lokomobilen und ebenjo diel Dreſchkaſten brachte, 
die Jahr aus Jahr ein in voller Thätigkeit befindlich 
allen Anforderungen noch nicht genügen. Auf vieles Verlangen mußte 
derſelbe ſich noch einen Kleereiber anſchaffen, der aus einer engliſchen 
Fabrik hervorgegangen iſt und das Syſtem Borrell repräſentirt. Der⸗ 
7 5 ſoll gut reinigen und täglich 20 


Staats⸗ und Volkswirthſchaft. 

en Märkiſch Pojener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
„B. B.⸗C.“ aus Guben geſchrieben wird, wird die Frage einer even⸗ 
tuellen Verſtaatlichung reſp. die Frage der Anknüpfung von Verhand⸗ 
lungen mit der Staatsregierung auch den Verwaltungsrath 
der Märkiſch⸗Poſener Eiſenhahngeſellſchaft in ſeiner 
Sitzung, welche vorausſichtlich am 
wird, beſchäftigen. Man ſchreibt dem genannten Börſenblatte aus 
Guben als Kommentar zu dieſer wichtigen Meldung das folgende 
Nähere: „Bekanntlich war von einem Aktionär in Hannover vor einiger 
Zeit beantragt worden, die Verwaltungsorgane möchten mit dem 
Mimiſterium wegen eines etwaigen Verkaufs { 
Bahn in Verhandlung treten. Auf dieſen Antrag bezieht ſich formell 
die Berathung des Verwaltungsraths. Inzwiſchen aber hat man aus 
den leitenden Kreiſen der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft von 
hier aus verſucht, indirekt Fühlung über die eventuelle Geneigtheit der 
Staatsregierung zur Uebernahme der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ſich zu verſchaffen, und die Reſultate dieſer Terrain = Sondi⸗ 
rungen ſcheinen doch von ſolcher Art geweſen zu ſein, daß der Verwal⸗ 
tungsrath es gut ſindet, in der nächſten Sitzung ſich mit der Angele⸗ 
genheit auf das Eingehendſte zu befaſſen. Näheres mitzutheilen iſt 


natürlich jetzt noch nicht die Zeit gekommen, und wird die Zeit auch 2 auf Demokraten, 


wohl nicht vor dem 15. November, vor der betreffenden Verwaltungs⸗ 
rathsſitzung gekommen ſein, da auch vor allen Dingen ſich dann erſt 
endgiltig überſehen laſſen wird, welche Haltung der Verwaltungsrath 


gegenüber den auf die Tagesordnung gebrachten Verkaufs⸗Beſtrebungen freundlichen, 


einnehmen wird.“ 

Bromberg, 23. Oftober. 3 
Bromberger Kanal vom 22. bis 23 Oktober, Mittags 
12 Uhr.] Schiffer Ernſt Lange, 1 11765, Weizenmehl von Bromber 
nach Berlin. Michael Werk, IX 2150, Güter von Stettin nach Plock. 
[Holzflößerei auf dem Bromberger 


erliner Holz-Komtoir. 
Ausweis der Reichsbank vom 


445, A. Müller in Bromberg für das 
Petersburg, 23. Oktober. 
13. Oktober n. St.“) 75 2 
Kreditbill. im Uml. 716,515,125 Rbl. 


in D unverändert 
Notenemiſſ. für Rechnung 


der Succurs. 435,000,000 „ Zun. 
Vorſchüſſe der Bank an En. a 
die Staatsregier. 335,284,530 „ Zun. 416,279 „ 


S 5 Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 6. Oktbr. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 24. Oktober. 
Buckow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer und Haupt⸗ 
mann Windel und Frau a. Sroczyn, Regierungs- und Baurath Koſchel 
a. Breslau, die Kaufleute Uhlich, Gottſchalk, Jänichen und Sponſel a. 


Leipzig, Suhle a. Chemnitz, Böhm, Stein Wiesner, Friedheim, Haar- deſtens 110 


haus, Theſing und Markwald a. Berlin und Zöllner a. Dresden. 
Mylius Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſ. Leonhardt 
a. Rucewko und Bühring a. Brodziſzewo, Rittergutspächter v. Boyen a. 


Wrotfow, Domänenpächter Bühring a. Deombrewla. Rentier Boldt a.][ Stimmen angenommen. 
Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. Verlag von W. Decker u. Co. (E. Nöſſch in Poſen. 


reif Geſtern wurden bel hältniſſen der Bahnanlage Kenntniß zu nehmen. 
der Gr. Gerberſtraße 15 Pfund Weintrauben, welche daſelbſt waren die Gemeindevertreter von Buchsweiler und Pfaf⸗ 


tr. marktfertige Waare liefern. von den 
ſei der rechte Mann am rechten Platze. 


Wie dem kurzer Zeit ſich die Herzen der Elſaß⸗Lothringer gewinnen. 


15. November ſtattfinden hofen. 


| ? / Kanal.] Vonſaus, 
der Weichſel: Die Tour Nr. 444 iſt SC lien ebenſo die Tour Nr. | nit 


Miniſterialraths Jordan und des Grafen Wilhelm Bismarck, 
nach Buchsweiler begeben, um von den Ver⸗ 
Im Bahnhofe 


fenhofen verſammelt und fand nach erfolgter Vorſtellung und 
Begrüßung derſelben die gemeinſame Beſichtigung und Beſpre⸗ 
chung der Bahnanlagen ſtatt. Der Statthalter beſuchte hierauf, 


Landwirth⸗ begleitet von dem Gemeindevertreter und Bezirksmitglied Petri, 


das Rathhaus, die höhere Töchterſchule, das Gymnaſium, die 
Kirche und die Synagoge, ſowie das Braunkohlenbergwerk. 
Später fand im Gaſthof zur Sonne ein Diner ſtatt, 
welchem 45 Perſonen Theil nahmen. Hierbei gab 
Gemeinde-Vertreter Petri in einem Trinkſpruch 
dem freudigen Dank der Gemeinde für die Anweſenheit des 
Statthalters als Vertreters des Kaiſers warmen Ausdruck. Das 


{ind und dabei Erſcheinen des Statthalters beweiſe, daß derſelbe keine Gelegen- 


heit verſäume, zu der Bevölkerung des Landes in perſönlicher Be⸗ 
ziehung zu treten, deren Wünſche entgegen zu nehmen und ſich 
Bedürfniſſen derſelben zu überzeugen. Der Statthalter 
Er (Redner) hege die 
Ueberzeugung, daß ſich die Landesangelegenheiten in wohlwollen⸗ 
den und kräftigen Händen befänden; der Statthalter werde in 
In 
das vom Redner auf den Statthalter ausgebrachte Hoch ſtimmte 
die Verſammlung begeiſtert ein. Der Statthalter dankte hierauf 


nächſten und trank auf das Wohl der Städte Buchsweiler und Pfaffen⸗ 


Ein zweites von dem Bürgermeiſter von Pfaffenhofen 
auf den Statthalter ausgebrachtes Hoch fand den nämlichen Bei- 
fall. Bei der am Abend erfolgten Rückreiſe des Statthalters 
wurde demſelben im Bahnhof eine muſikaliſche Ovation darge⸗ 


der Märkiſch⸗Poſener [bracht, die verſammelte Bevölkerung brachte Hochs auf den Statt⸗ 


halter aus. Seitens der Gemeinden Netweiler, Doſſenheim, 
Hattmatt und Steinburg fanden, als der Statthalter die betref⸗ 
fenden Stationen paſſirte, ähnliche Kundgebungen ſtatt. 

Karlsruhe, 24. Oktober. Die Wahlen zur Stände⸗ 
verſammlung. Vorzunehmen waren zur zweiten Kammer 32 Er⸗ 
neuerungswahlen und 4 Erſatzwahlen; hiervon fielen 21 auf 
Nationalliberale, 10 auf Klerikale und 2 auf Konſervative, 
1 auf einen Kandidaten unbeſtimmter Rich⸗ 
tung. Zur erſten Kammer ſind bis jetzt 4 Wahlen vorgenommen; 
davon fielen 2 auf die Oppoſition, 1 auf einen regierungs⸗ 
f 1 auf einen Kandidaten unbeſtimmter Richtung. 


ien, 24. Oktober. Der Adreßausſchuß des Unterhauſes 


[Schiffevertehr auf demſ beendete die Berathung des Majoritätsentwurfs und Minoritäts⸗ 


entwurfs. Beide begrüßen mit Befriedigung die czechiſchen 
Abgeordneten, ſprechen den Wunſch nach allgemeiner Verſöhnung 
und betonen die Wichtigkeit der Löſung der Wehrfrage 
möglichſter Schonung der Steuerzahler, die Steuer⸗ 
reform und die günſtigen kommerziellen Beziehungen, 
namentlich zum deutſchen Reiche. Während jedoch der 
Majoritäts Entwurf auf Dezentralijation der Verwaltung 
und gewiſſenhafte Erfüllung der Staatsgrundſätze unter Gleich⸗ 


4,950,000 Rbl. berechtigung aller Volksſtämme und unbehinderter Entfaltung 


der Wirkſamkeit der Landtage Gewicht legt, hebt der Minori⸗ 
tätsentwurf hervor, daß es zur allgemeinen Verſtändigung keiner 
weiteren ſtaatsrechtlichen Schritte bedarf und die Vereinfachung 


— cer Verwaltung die einheitliche Staatsleitung nicht weiter ſchmä⸗ 


lern dürfe. : 

Sofia, 23. Oktober. Die Kammerwahlen fielen meiſt zu 
Gunſten der Regierung aus. Die Radikalen erlangten kaum 20 
Sitze. Eine große Zahl der Deputirten beſteht aus Bauern. 
Die Kam mereröffnung findet Montag ſtatt, wenn bis dahin min⸗ 
Abgeordnete eingetroffen ſind. 

Bukareſt, 23. Oktober. Der Senat hat heute den von 
der Kammer revidirten Artikel der Verfaſſung mit 56 gegen 2 


BR 


